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Netzwerk „Integration – Migranten in Leipzig“ 
www.migranten-leipzig.de;  
Ansprechpartner: 
Webmaster: raik.schellenberg@internationaler-bund.de               3 37 86 44  
Vertreter der Koordinierungsgruppe: g.klenk@caritas-leipzig.de   9 63 61 32 
und horst.wolfert@internationaler-bund.de                                    9 03 01 12 
Netzwerkkoordinatorin: h.arnhard@caritas-leipzig.de                      9 63 61 46 
 
 

 20.10.2009 
 
Liebe Netzwerkpartner und -mitstreiter, 
 
Was gibt es Neues im Netzwerk? 
 
In diesem Herbst besteht das Netzwerk „Integration-Migranten in Leipzig“ bereits seit fünf 
Jahren. Ein kleiner Rückblick sei deshalb erlaubt.  
Was haben wir erreicht, wo müssen wir noch aktiver werden? Was machen die 
Arbeitsgruppen? 
In der Koordinierungsgruppe arbeiten jetzt überwiegend mehr MigrantInnen mit, so dass 
verstärkt Themen „Betroffener“ angesprochen werden. Auch eine Vertreterin des 
Migrantenbeirats der Stadt Leipzig ist dabei. 
 
Seitdem wir die Treffen im Leipziger Osten durchführen - dank dem OFT Rabet -  und die 
Netzwerktreffen öffentlicher machen, interessieren sich mehr Migranten und ansässige 
Initiativen für die Netzwerkarbeit. Sicher ist auch die Themenwahl mitentscheidend. 
Für die nächsten Treffen oder Aktivitäten nimmt die Koordinierungsgruppe gern Ideen und 
Vorschläge an.  
 
Das nächste Netzwerktreffen findet 

am 12. November 2009, um 18 Uhr im Rabet, Eisenbahnstraße statt. 
Thema „Netzwerkarbeit“ und 3. Integrationsmesse für Leipzig. 
Wir möchten in Erfahrungsaustausch mit anderen Netzwerken treten. 
(Die Einladungen kommen in der ersten Novemberwoche) 

 
Mit der Öffentlichkeitsarbeit sind wir noch nicht so recht zufrieden. Wer würde die AG 
„Öffentlichkeitsarbeit“ unterstützen und eventuell an einer Zeitung mitarbeiten? 
 
Auf unserer Homepage veröffentlichen wir seit einiger Zeit Angebote zu Ausbildung und 
Qualifizierung, sowie Stellenangebote, die von Interessierten gern genutzt werden.  
 
Für die Ausgestaltung der zweiten Integrationsmesse bekamen wir drei Förderzusagen - 
vom Referat Ausländerbeauftragten, der Bürgerstiftung Leipzig und von den Stadtwerken 
Leipzig. Bevor wir die Mittel von den Stadtwerken abrufen können, müssen wir noch etwas 
tun:  
Die Stadtwerke eröffneten vor drei Jahren ein Familienserviceportal im Internet. Zunächst 
wurden Angebote für Schwangerschaft und Geburt offeriert, dann folgten solche für das 
Kindesalter von 0-3 Jahren, in diesem Jahr kam die Altersgruppe 3-6 Jahre hinzu. Für die 
folgenden Altersgruppen werden in den nächsten Jahren die Angebote erweitert. 
Da der Bereich Migration bisher noch nicht vertreten ist, trug man die Bitte an uns als 
Netzwerk heran, unsere Beratungsangebote einzuarbeiten. Wir wären dann Partner im 
Familienserviceportal.  
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Die Eingabe der Daten aller NW-Partner ist allerdings von der Koordinierungsstelle des 
Netzwerkes nicht zu bewältigen. Deshalb an alle die Bitte -Eure Zustimmung vorausgesetzt-
Eure Schlagwörter und Links (Webadresse) einzuarbeiten.  
Mit der zuständigen Stelle wurde deshalb vereinbart, dass jeder Netzwerkpartner die 
Angaben separat macht und sie dann an nachfolgende Mail sendet. Man bekommt eine 
Antwort vom Kooperationspartner „LVZ-online“ zur Einverständniserklärung. Für 
Ergänzungen und Sonderangebote ist Platz vorhanden – einfach eintragen. 
www.familienextra.de;  
Ansprechpartnerin bei den Stadtwerken ist Frau Strauch, Tel.: 1 21 61 99  
E-Mail: ivonne.strauch@swl.de 
� Im Anhang findet Ihr die Module zum Eintragen. 
 
Der erste Teil des Qualifizierungsworkshops für Multiplikatoren zur Projektarbeit, 
initiiert vom entwicklungspolitischen Netzwerk und der AG Öffentlichkeitsarbeit des 
Netzwerkes, fand sehr erfolgreich am letzten Wochenende statt, der zweite Teil folgt Ende 
Oktober.  
 
Am 5. November 2009 wird eine neue AG gegründet werden, die die entwicklungs-
politische Arbeit vorantreiben will. Interessenten können sich gern melden. 
Diese AG wird dann Bestanteil des Netzwerkes sein. 
 
Die Arbeitsgruppe „Ausbildung und Arbeit“ organisierte das erste Mal einen Fachtag mit 
dem Thema „Chancen und Potentiale für Leipzig - Arbeitsmarktintegration von 
Migrantinnen und Migranten“. 
Zu diesem Erfahrungsaustausch der Projekte untereinander berichteten auch Vertreter 
anderer Bundesländer. Es wird dazu eine Dokumentation geben. 
Zwei wichtige Punkte: - Ein dringender Handlungsbedarf liegt bei der Anerkennung von 
im Ausland erworbenen Abschlüssen. 
- Die Stadt Leipzig sowie die Stadtwerke Leipzig suchen für das Ausbildungsjahr noch 
Azubis mit Sprachkenntnissen. Diese Angebote findet Ihr auf unserer Website. 
 
Die Arbeitsgruppe Sprache und Sprachausbildung arbeitet z. Z. an mehreren Projekten. 
Eine „Unter“-AG beschäftigt sich mit Lernschwierigkeiten in Integrationskursen und einem 
Modellprojekt für Lernberater, die andere „Unter“-AG widmet sich dem Projekt 
„SchreibQuest“. Start wird Anfang 2010 sein.  
Da wir hier oft auf Themen stoßen, die in den medizinischen bzw. Gesundheitsbereich 
gehen, streben wir mit entsprechenden Akteuren der Stadt an, wieder eine AG Gesundheit 
zu bilden. 
 
Unser jüngstes Kind, die Integrationsmesse Leipzig ist nun schon zwei Jahre alt. Auf der 
letzten Messe wurde beschlossen, dies im Frühjahr zur Tradition werden zu lassen.  
In Sachsen gibt es noch keine Vergleichsmöglichkeiten. 
Die Koordinierungsgruppe überlegt nun, ob wir die Form so beibehalten wollen oder eine 
andere wählen sollten. Darüber möchten wir mit Euch am 12.11.09 diskutieren. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Helga Arnhard 
Koordinatorin des Netzwerkes „Integration - Migranten in Leipzig“ 
 
 
 
 
Anhang: Modul für Familienserviceportal der Stadtwerke 
 
 
 
Wo bekomme ich Informationen? 



3 
 

www.migranten-leipzig.de;    www.familienextra.de;   www.perspektive-berufsabschlss-leipzig.de 


